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Kleine Anfrage 8576 
 
der Abgeordneten Christin-Marie Stamm   SPD 
 
 
Hebammen im Rettungsdienst: Ein Vorbild für NRW 
 
 
Im Nachbarbundesland Hessen erprobt seit Anfang Juni 2026 der Lahn-Dill-Kreis das Konzept 
„Hebammen im Rettungsdienst“. In anderen hessischen Landkreisen ist das Konzept 
„Hebammen im Rettungsdienst“ bereits in der Umsetzung. Die Hebammen sind ehrenamtlich 
im Rettungsdienst und werden bei entsprechenden Einsatzstichworten von der zentralen 
Leitstelle alarmiert. Vor dem Hintergrund von Strukturveränderungen in der nordrhein-
westfälischen Krankenhauslandschaft und der Schließung von Kreißsälen im ländlichen Raum 
stellt sich die Frage nach der Übertragbarkeit dieses Konzepts auf Nordrhein-Westfalen.  
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:  
 
1. Welche Gespräche hat die NRW-Landesregierung zu einer möglichen Einbindung von 

Hebammen in den Rettungsdienst mit dem Hebammenverband NRW geführt? 
 
2. Welche Möglichkeiten sieht die nordrhein-westfälische Landesregierung, um ein 

ähnliches Projekt in NRW auf den Weg zu bringen? 
 
3. Welche Voraussetzungen müssen aus Sicht der nordrhein-westfälischen 

Landesregierung erfüllt sein, damit ein solches Projekt in Kooperation mit den 
kommunalen Trägern des Rettungsdienstes in NRW erprobt werden kann? 

 
4. Wie wird die Landesregierung die Versorgung schwangerer Frauen in den Prozess zur 

Neuaufstellung des Rettungsgesetzes NRW mit einbeziehen? 
 
5. Wie viele Rettungsdiensteinsätze wurden in den Jahren 2022 bis 2026 im 

Zusammenhang mit schwangeren Frauen durchgeführt? (bitte nach Jahren 
aufschlüsseln) 

 
 
 
Christin-Marie Stamm  
 


